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Abbildung 1: Umkleidehäuschen mit 11 Zeilen für einen Betriebsspcrlplal:a:, an einem Badeteic;:h usw. G r 1I il d riß, V Q r der. und Hin! e f,'! n sie h (
:G i e b e la n s,j chi und 0 u e r s c h n i \ t. Einfache batJ!Jche Gestaltung mit Pultdach. Außen- und I:-menwände sind in FiJchwerkskonsiruK:ion err,ch1e;; ur;d
'/TII! senkrechter, einsciifg gehobelter Holzschalung mit Deckleisten verseherI. Das weit iJ\Jsiildende Dach gibt guten Schutz geqen Schlagregen(S<rmtliche Zeichnungen vom Architc:<ter!)

In dieser Ausgabe unserer Zeitung beginnen wir eine Ver
öHentlichungsreihe, die in zwangloser Folge kleine Holzbauten
flir Spotfstätfen von Beiriebssportgem inscha-/ten oder kleineren
Sportvereinen behandelt. Gezeigi werden Grundrisse, Amich
ien, Querschnitte und Konstruktionseinzelheiten. Wenn auch
gegenwärtig von der DurchfÜhrung solcher Bauvorhaben abge
sehen werden wird, da die erforderlichen Baustoffe für kriegs
wichtige Bauten zur VerfÜgung stehen müssen, so werden doch
nach Kriegsende mehr als vorher Sporlstätten zur körperlichen
Ertüchtigung und Gesunderhaltung aller deulschen Volks
genossen entstehen. Für die Errich ung kleinerer Bauten, wie
Umkleide häuschen an Spielwiesen, an Badeteichen, an Fu ball
und HandbaJlplatzen, an Tennisplätzen, an Schie :,jänden sowii'!
für den Bau eines kleinen Wochenend- und Ferienheims oder
einer Skihuite im Gebirge sollen unsere Veroffenflichungen
Beispiele sein und Anregungen geben,

SporItreiben ist heute eine Angelegenheit des ganzen deutschcn
Volkes. AI!e, gleichgüHig welchen Alters und welchen Berufes, können
<und sollen sich sportlich betäligen, Unter sport vers lehen wir nicht nur
€.twa allein die Erreichung von Spitzenleistungen, sondern die körper
liche Ertüchtigung und Erziehung des ganzen Voikes zum Wohle der
Volksgemeinschaft. Den staatlichen Stellen, den Gemeinden, den im
NS,-Reichsbund für Leibesübungen zusammengeschlossenen sport
vereinen und nicht zuletzt den Betrieben erwächst daraus die hoh
'und grof:le Aufgabe, geeignete Ubungsslätten und Kampfbahnen mit
den erforderlichen kleinen und gröf:leren Baulichkeiien, wie Umkleide
räume, Ruheraume, Wasch- und Duschanlagen, Aufenthalts- und Zu
schauerräume, Geräteräume usw. zu erbauen.

Diese Bau]ic keilen, die, abgesehen von gro 0n Sportan!agen, in
der Rege! Kleinbauten sein werden, wird man meistens aus Holz aus
führen. Die Frage, warum sich gerade Holz zu kleinen Sportbauten
e-ignet, kann dahin beantwortet werden, da  einmal Holz als Bausfoff
'Sich in die meisl ländliche Bauweise jederzeit in der vollkommensten
'Weise eingliedern 'Iäf:lt, zum anderen ist das Holz ein Baustoff. mit dem

sich leicht und schnell bauen lät!. Mil Holz können auch diese Saufen
zum gröl)ten Teil billiger erste1lt werden, da sich der umbaute RdUill
dmch schwächere Umfassungen usw. bedeutend verringert, die Grün
dungen sind schwächer als beim Massivbau, und auch dlc- anderen no i
we.ndigen ba.utechnischen Ma nahmen verbilligen sich behächtJich,
Se]bstver tändlich ist, da  sovie! als möglich Holz eingespart wird, und
da  man zum anderen das ange....endete Holz ausreichend gegen jede
Zerstörung in der vollkommensten Weise durch Tränkung, Anltrich oder
geeignete Schu!zschichien von Dämmpappen usw. schUhf, Holz wird
in besonderem Mar,e durch Verwendung von leichtbauplafien ailer
Ar! als Auf:len- und Innenverk:eidungen der Wandkonshuktionen <101
Stelle von Yerbreffsrungen eingespart. Man verwendef also in der
Rege! bei diesen Kleinbauten fur den sport Holz nur hlr das Kor.
struktio01sskelefi des Bauwerks,

Die hier und in späteren Heften zur VeröffentJichung kommende;l
Beispiele geben neben einer technisch richtigen Au bi!dung der Hoiz:
konstruklionen auch Mindestabmessungen für solche Bauten. Zuerst
kommt ein kleines

Umkleidehäuschen mit 12 ZeHen

zur Wiedergabe (Abbildung 1). Das Dach ist an der Vorderseite des
Häuschens weit vorgezogen lind wird von 3 Säulen gefragan, so daf:l
ein überdeckter Vorplaiz vor der einen ZeIlenreihe ents!ehl. DlC
Umkleidezellen sollen nicht zu klein sein; man rechnet hier mit el!1er
gering"ten Brei!e \Ion 1,00 m und einer Minde.silänge von 1,40-1,60 m.
In der Zelle müssen sich eine Bank, e:n Spiege! und darunler e 3 n
kleiner Kasten Hh Wertgegenstartde sowie mehrere K!eider- und Hllf
haken befinden, damii man seine Sachen auch wirklich ablegen und
ordentlich unterbringen kann, Die Gestaltung des Häu5chens, das rum
Umkleiden an einem Badeteich, auf einem kleinen Betriebsspodp!ah
usw. errichtet werden wLirde, Ist ganz einfach gehalten, Der Bau
korper, der die zwölf Zellen enthält, steht auf einer SelOnp1aHe u:1d
ist mit einem Pultdach überdeckt Auf;en- und Innenwände sind :11
Fachwerkskonsfruktion errichtet und mit se.nkrechter, efnseitig geh0
belfer, parallel besäumter Verschalung mit Deck'oi.len verss:ne;1,
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Ein:l:elheit 2: V () r bin cl u n!l der Sau I e n mit den Rah m e n bei dn m Umkleidehäuschen. _ Einxelheit 3: Aus b I I dun g des So C k eIs bei dem Um
kleidehäuschen. - Einzelheit 5: Ge b ä u cl e eck e des F 13 C h wer k s k eie [ t s mit dem Vor d ach des Hau p t ein 9 a n 9 s bei dem Häuschen fü
einen Schießstand

,,i,
4: Häuschen fiJr

Schless-Sporf

Abbildung 4: Häuschen für einen Schießstand. G run d riß, Ans ich t e. n und Q u e r s c h n i t l. Fachwerksbauweise mit sichtbaren Holztei!en und Ziegel
ausfachung; außen verputzt, Innenverkleidung der W<inde mit HolzlaserlelchlballpIalten; Sallel dach; Giebel senkrecht verb reiter!
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fensteröffnungen werden zweckmäf}ig nicht angebracht, dafür erhal1e"
die Zellen Tageslichf und Belüftung durch Oberlichler über den Türen,
die mit lafJenrosfen .abgeschlossen werden. Das weil. ausladende Dach
gibt einen guten' Schutz gegen Schlag regen. Um Baustoffe zu sparen,
wird die Gründung aus kleinen SälIJen und Tragbalken gebildet, auf
denen die BeionplaHe aufliegt. Die techn.isch richHge Ver bin cl u n 9
cl e r Sä u I e n mi f cl e n Rah m e n wird in der Einzelheit 2 erläuferf.
Alle Säulen und Rahmen sind mi/einander verzapft. während d:e
Sparren mif den Rahmen verkämmt werden. Die Kopfbänder bestehen
aus 6 cm starke;"! Bohlen und weden mit Versaizzapfe:n eingesetzt. Die
Dübelnägel lä t man sichtbar. Auf dem ZeHeniu boden liegt ein
LaHenrosf, damit die Sporftreibenden nicht auf dem ZemenHu!}boden
stehen mussen. Der ZeHenful)boden selbst Ist 6 cm i.Jber Überkanle
BetonplaHe angeordnet. Die Schwelle der Fachwerkskonslruktion !.jegf
auf einer BifumenfilzbeiJage und die untere Schalungs.kante bildet eine
kräftige Wassernase. Auf diese Weise kann Feuchtigkeit an der Holz
konstruktion ke>in-e Schäden anrichten. Einzelheit 3 zeigt die technisch
r i ch f i 9 e Aus I ü h run 9 des So ck eis. Abbildung -4 erläutert ein

Häuschen tür einen Schie sfand.
Das Häuschen wird ln Fachwerksbauweise mit sichfbaren HolzIeHen er
richtet; die Ausfachung geschiehf mit Normalmauersteinen oder Bims

kieszi,egeln, die auf}en und innen verputzt werden oder auch innen
mit einer Holzfaserleichtbauplafle verkleidei werden können. Ein solches
Häuschen soll mindesfem 5 Schiel)slände haben, b i d8r:en sich lcw2- !s
ein kleines Schreibpult mit Slfzgelegenheil befinden mury. Der Fuf)
boden der Schie stände Jiegftiefer als der andere Fu bodenr und ein
Vorplatz trennt die Schie sfände von den übr:gen Räumen ab. In dem
Häuschen s;nd noch e:n A:Jtentha1!sraum und ein Abort untergebracht.
Der Dachraum kann über eine Tür im Giebel erreicht werden und -:3ls
G0rätelagerraum dienen. An der Giebe!seite bei' den Schie stä.nden
5fnd Schie b!enden anzuordnen; die notwendigen Ma e und Abshinde
wurden im Grundrf  eingetragen. Die Einzelheit 5 zeigf eine G e
b ä u cl e ecke cl e s F 'd ch wer k s k e Jet t s mit dem Vor cl a ch des
Hau sei n g a n ge s. Dieses Vordach wird von zwei Kragba.!ken ge.
hagen, die mit den Fachwerkssäu!en verblattet sind. Au erclem müssen
die Kragbalken mif den inneren Trennwandkonshuktionen verbunden
sein, damit das Vordach einen gufen Half bekomm!. Zwei mit Versalz
und Zapfen eingesetzfe Kopfbänder bilden die Kragbalken konsoladig
aus. Als Spanen diene.n 3,5 cm 5tarke Bohlenbretter. Die. Gebäude
ecken werden mit schräger Verbla!tung verbunden, und die Säulen ein
gezapft. Die Gi,;be!verschalung ist aus paraBel besaum1en Breitem
einseitig gehobelt hergestellt, die Fugen werd n durch gefaste Deck
leisten geschlossen.
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Die im Rahmen des Neucn Finanzplanes vorgesehe:1e Beweriungsfreiheit
auf Grund des Besitzes an Steuergutsc;;heinen während einer bestimmten
Mindestleit dürfte besonders große Bedeutung fÜr die Abschreibung von
Gebäuden erlangen. Denn in zahlreichen Betrieben sind die Buchwerte fÜr
MClschinen Fahrzeuge und die sonstige bewegliche Einrichtung infolge reich
licher Inanspruchnahme des Abschreibungsvorrechls für Ersatzbeschaffungen
oder Kurzlebiges so nfedrig, daß ein betriebswirtsch<rlUiches BedlIrfnis an
weiteren Abschreibungen auf di?sen Konten ki'wm noch besteh I, jedenfallsaber die Gebäude- und Grunds!uckswerte im Verh;j\1nis zu den Bifanzwerten
der beweglichen Anlagen so hoch sind, daß der Bet,riebsführer auf eine
schne!lere Abschrefbung des Grundbe itzcs in den nachsten Jahren meist
ungleich großeren Wert !egan wird.

Els hwerte "Teilwert".Sollderabschrelbung
Hinzu kommt, daß das an sich im Einkommenste:,jergese!z dem bilanzieren

den Unternehmer eingeräumte Recht, über die normalen Absetzungen für
Abnutzung hinaus eine Sonderabschreibung auf den sogenannten Teilwert
vorzunehmen, durch die Verwallungspraxis und die Rechtsprechung des
Reichsfinanzhotes immer mehr eingeschrä"nkt wird (Teilwert = dei Betrag, der
bei Veräußerung des ganzen Betriebes für die einzelne Anli'!ge im Rahmen
des Gesamtkaufpreises erzielt werden würde). Bel der Schälzung dieses
Teilwer1s wird grundsätzlich von den Kosten ausgegangen, die f(]r Wieder.
beschaffung einer gleichwertigen Anlage am BIlanzstichtag aufzuwenden
wären. Nach einem neuen Urteil des Reichsffnan hofes (vom 15.5.1939,
VI 26139) ht bei dieser Schätzung die Kna pheit an ßau toffen und Arbeit 
kraf\ n mit zu berucksichtJgen; aHardings durfen die Finanzämter nicht allein
damit dia Vornahme der Sonderabschreibung auf den Teilwert ablehnen.
Außerdem soll der Wen des Gru!1d und Bodens mit de.m de:s Gebaudes zu

Teilwerts qrundsätzlich als eine Einheit angesehen werden, so daß Ent
wertungen und Wertsfergerungen sich oll a7lsg!ekhen we den (Urteil vom
19 1.1938 wia vor). Schließlich sol! in kleinstadtischen VCrhiiitnissen. wo ein
Verkauf des Hauses ohne Mitverkauf des darin belriebenen Unternehmens
nicht gut möglich i t, !;lei der Schät;:ung des Teilwerls zum Grundwert. noch
rb'e  SeCsh    : t' e ;r::  :sJ   g ;n r:i!c:ve:r't    ' ei ; l  r}..k   n ehFna ;
als Entgelt fÜr den Ruf und die E tragsaussichten des Unternehmens ver
guten würde (Urteil vom 15.5.1939 wie vor).

Bcispiel: Ein Kaufmann hOl! 1929 bei den damals sehr hohen 6au!?reisen
in dem Städtchen X. ein modemes Geschäftshaus erbauen lassen. DIe Bau
kosten betrugen 75000 RM, der Preis dos Grund und Bodens 11J001J RM. Als
Absetzung wegen Abnutzung wUrden von 1929 bis 1938 je 750 11M zuge
lassen Buchwert in der Steuerbilanz Ende 1933 daher 77500 RM (la 000 +
75000:'" 10X750). Bei den derze!figen Baupreisen würde die Errich!un  des
Gebäudes nur Sü 000 RM kosten, der Grund und Boden 15 oeo RM. Bel Vcr
kauf des ganzen Unternehmen.s würde außerdem ube  den Wert d .r Ein
richtung und lagerbesHin e hmaus noch 5000 RM erzielt werden kannen.Der Teilwert des Geschaft$.hauses ist mit 500004-15000+5000-70000 RM
an;:uselzen; außerdem kommt noch ein Zuschlag wegen der Knappheit anBaustoffen und Arbeitskräften in Betracht Jedenfalls kann 1939 statt der
ublichen Abnutzungsabsetzung hdchstens eine Sonderabochreibung von
7500 RM (77500-70000 RM) vorgenommen werden.
PrakHsch wird eine Sonderabschreibung aut den Teilwert bei Beiriebs

ebl:iuden nUr zjemlich seUen in Betracht kommen, Z B. wenn das einzige
oder wertvollsie Gebäude eines Belriebes infolge der Umstellungserforder
nisse des VierJahrespianes en! ertet ist oder die Bauko;;ten. durc  Kalku
lafions1ehler oder dergleichen (Jedenfalls nicht allein durch esne Änderung
des Bauindex) unwirtschaftHch überleuerl waren oder wenn in einer KI in.
stadt, wo das Unternehmen friJher das einzige am O..t WeH und daher eHle

ElU i e BIld 'e!!'oll'd lJ qe!1'a
Änderung der lisfe der Gebielsbeauftragten

DCr GencralbevolJm{ichiigte fUr die Regelung der BauwH,tschafl, Reichs.
minister Dr. Tod t, hat die liste der GebietsbeauHragfen') fur die Regelunq
er Bauwirtschafl wie folgt geändert:
Be:;:ilbwirlschaflsamt

11 (SteUin): Oberbau rat Go e die k e beim Oberpräsidenlen - Wasser
straßendirektion - SieUin, landeshaus;

'] Ve!öf!entlicht in Nr 3119 0 unserer Zeilung, Seite 14

gewi se .,Monopo!"-Stellung halle, ihm inzwischen ein Wetlbewerbsunter
nehmen entstanden ist.

Die Sonderabschreibungen auf Grund von Stcucrgutschcinbesit;::
Das Recht zur Vornahme von Sonderabschreibungen auf Grund des Be

silzes an Steuergutscheinen I hat bei Bilanzen auf den.  1. Dezember 1939 oder
einen fnihoren b jtpunkt zur Voraussetzung, daß der Unfernehmer mi n d e 
s t e n s das Fünffache des Betrages der Sonderabschreibungen in Steuer'
gutscheinen I (gerechnet zum .N:'Jnnwerl] zunachst die Yorgeschriebene.T1

zubringen, genauer 37 soa RM, d. h. das Flinffache von 6750 RM. Im librigo
besteh! die Möglichkeit, hier grundsätzlich bei arien Gebäuden und ohne
Rucksicht darauf. ob der Wiederbeschaffungspreis. Abbruchserlös oder irgend
cln sonstiger Wert des Gebäude  durch die Sonderabichreibung unterschrit
ten wird NUr auf den Grund und Boden selbst darf die Sonderabschreibung
auf Grund des Steuergutschefnbesitzes nicht vorgenommen werden E. ist
aber zu beachten, daß der Besitz von Steuergutscheinen I im Betriebsver.
mögen {ur Zwecke der Bewcrtul1gsfreiheit praktisch oft bedeutet, daß nüs
sige Mfttal im Betriebsvermögen behalten werden, die sonst zur lJberführung
in das Privatvermöqeil (bzw. zur Ausschüttunq an die Gose!Jschafter] VCr
fugbar wären, so daß. neben dem Zinsverlust eine sonst vermeidbare Be.
lastung an Gewerbekapita!steuer mit dem Steuergulsc:heinbesHz für Zwecke
der Bewertungsfreihefl verbunden ist.

Umsiellung auf die Bucbwelt;abschrelbung
Die Unlernehmer, die sich weder eincn entsprechenden Besitz an Steuer.

gutscheinen I leisten noc;;h die Zulassung einer Sonderabschreibung auf den
Teilwert erwarten können, haben, um Ihre Gebäudewerte schr.el1er in der
Sleuerbilanz zu ermäßigen, nur die Mdqlkhkeit, ihre bisherige Bere!;"hnungi
form für die üblichen Abs.etzungen für Abnutzung zu andern, d h. sie können
zu der Berechnung der Absctzungon tur Abnutzung der Gebaude in Hundert

: ,  iem di w2   : ac  st  ;hi e   n1J  ; t   t;o u't   hl  I   pelei bbe
rechnehm Satzes. betragen dUrfen. Eirr deriHtiger einmaliger Ubergang 1st
grundsJ;Jjz[lch :1:ul;;issig; nur ein wilJki.Hliches Hin- und HerSthwanken  wisthen
verschiedenen an sich zulässiger. Berechnungsformen ISf nitht s il!tha!t.
[I1FH_ vom 24. 2. 1932, VI A 876/31.)

Beispiel: Auf ein Anfang 1929 fur 50 MO RM er;ithteles Werksti'!Hgebi'iude
mit vO!aus lchtlfch 50 fähriger V,nwendungsdauer sind von 1929 bis 1938 je1000 RM j<!hrlich abgeschrieben worden, Reslbuchwert Ende 1938 a!so
40000 RM. Ende 1939 wird zur Buchwertmeihodc übergegangcn und staU
der bisher 2 v. H des Ansc;;haffungspreises 5 v. H. des Restbuchweris =
2000 RM, a geschrieben. Es beträgt dann

1939 die Abschreibung = 2000 RM, der Restbuchwert = 38 001} R i,
1940 die Abschreibung = 1900 RM, der Resibuchwert =  6 100 RM,
1941 die Abschreibung = 1805 RM. der Restbuchwert = 34250 RM.

usw. Bei Beibehaltung der bisherigen Berechnungsform würde das Ge
bäude Ende 1941 mit 37000 RM ZU Buche stehen; es sind arso immerhin
2750 RM in drei Jahren mehr abgeschrieben worden.

. Zu be.achlen ist Jedoch, daß die Buchwertmethode nicht bei aHe:"! Se.trlebsgebauden angewandt werden darf, in5besondere nitht bei Garagen
und Wohi'lhäusern (Reichs.finanzhof vom 26. 10.1933, V! 654/38). Sie is: aber
jedenfalls grundsät.zlll;;h nicht nur bei Meschinen. sondern auch bei Betriebs
gebäuden zula-ssig. insbesondere bei Fabrik- Ulid Werkstattbauten; auch bei
Kühlhäusern, Kesselhäusern, Silos, Transformatoren UiW. durfte sie steuerlich
anerkannt werden_ Ob für Büro-. Konlor. und ladengebäude die Restbuch
wertmethode angewandt werden dar!, ist. derzeit noch eine offene Frage.
Maßgebend ist grundsätzlich, ob mit der Mbglichkeit eines besonders sehne).
len Ve:rallens durch die Entwicklung des Betriebes, noue Erfindl.!l1gen unddergleicher:! gerechnet werden mUI). Dr_ Bi c k e r i Co b, BerUn.

IVa (Dresden): Oberregierungsbaurat G r 0 s s e r bei'rn Mfnisierium des
lonern, . Dresden N 6, Königsufer 2,

IV b (R.eichenberg): Oberregierungsbaurat Sc h u! z e, BeauHragter des
GeneraHnspektors fUr das deutsche Straßenweicn beim Reichsstatt
hillter des Sudelengaues, Reichenberg, Kantstraße 3;

IX (KiI.ssel): Baudirektor M ü I] e r. leiter der Obersten Bauleitung der
Reichsautobahnen Kassel, Kassel, Kronprinzenstraße 1 2;

XVIII (gi:'!!zburg): siellv. G"Juieiter, RegIerungsdirektor W in! e! s te i ger
beim landeshauptmann, Salzburg. Mozartplatz, _ ständiger Vertr.el;s,r:
Oberregierungsbaurai Ge [J beim Regierungsprasidenten, Abteilung
für Bauwesen. Sajzburg, Mozarlplq!z 1,

Gen€wlgollvernemenl (KrClkau): Präsident ß a u der beim Generalgouver.
ne"r fur die bose!ztl;'n polnischer:! Gebiet<:', leiler der AbtcHung Bau.
wesen, Krakau, lnvaJidenp!i)tz 4, ß\bhoipostami 1,



Einunddrei igste Verordnung über Wohnsiedhmgsgebieit:!
Vom 6. Mai 1940

(Geselzsammlung S. 31}
Au1 Grund des Gesetzes ubcr die Aulschließung von Wohn iedlungs.

gebieten vom 22. September 1953 (Rekhsgcsetzbl I S, 659)    1 und 14 wlfd
folgendes bes!imm!:

A. Zu Wohnsiedlungsgebieten im Sinne
ßung VOn Wohnsiedlungsgcb!eten vom 22.
S.659) we,den orklärL

I. aus dem RegierungSbezirk Liegnitz und zwar
01) aus dem La n d k re i s Gor 11 t 'I: die Gemeinden: Hermsdorf, Hol1endorf,

llssa, Peruig, Reichenbach Ol, Stadt,
b) aus dem Kr eis eGo I d b erg die Gemeinden: Georgenthal, Grodl!z

berg. KdUffunQ. Schneebach,
c} aus dem Kr eis e S pro t tau die Gemeinden Eckersdorf, Freiwaldau,

Halbau, Machenau, Primkenau, Stadt, Sagan, Stad I, Schbnthal. SproitiJu,
Sladl,
11. aus dem Regierungsbezirk Köslin, und lwar aus dem La n d k r eis

K ö s I i n die Geme.inden: Bauerhufen, Deep, Funkenh!,gen. Großmö!len.
Kallenhagen, Kleinmol!en, Lai!se, las5ehne, Ne5l, Sorenbohm,

111. aus dem Regierungsbezirk Stettin, und zwar
a} aus dem ,K r eis ü Ca m m in I Porno von der Gemeinde Fr i 11: (] w derKüstcnslreifen zwischen Dlcvenow und Walddievcnow sowie der Kuslen

sheifen nördlich der Landstr<Jße Walddievenow-Kalkbcrg-luChenthin,
von der Gemeinde Rad d a c k der Küstenstreifen n6rdlic:h der landstraße
Kalkbelg-LDchcnthin,

b) aus <:lern Kr eis e Dem m i n die Gemeinden Kluckow, TUloW. Flughafen.
c) aus dem Kr eis e Fra n z bur q . Bar t h die Gemeinden Franzburg,
d}    d e e bra   je p  e:   e 'h  i h e bgi q'G t  i de. Penkun, Stadl;
e} aus dem Kr eis e G r im rn e n die Gemeinde  loilz, Stadt;
f) aus dem Kr e i 5 e Na u gar d die Gemeinden' Arnimswalde, Hornskrug.
g} der S t a d t k r eis S tel tin, soweit er noch nicht zum Wohnsiedlungs

geblel erklart worden ist;
11) aU5 dem Kr eis e U eck c r m und e die Gemeinden' Armenheide,

D.a ber , Hagen, ,LbcknilZ, T rge!ow, Trestin. .?"iegenort, 'sowi.e die nochnicht lU Wohmledlung'igeblsten erklarten Flachen der Gemeinden Neuen.
kirchen und Wamlitz,
IV. aus dem Regierungsbezirlc Frankfurt, und zwar aus dem K r eis e

K ö n i 9 5 b e r q Neum, die Gemeinden: Allcilstrinchen, Alt Glielzen, Hohen.
wutzen, Neu Glietzen, Niederwutzen,

V. aus dem Regierungsbc:drk Schleswig, und lwar aus dem Kr eis e
Se 9 e b erg die Gemeinden: Fahrenkrug, Schachendorf, Wahisledt;

VI. aus dem RegierungSbezirk Minden, und zwar aus dem La n d k r eis
B ü ren die Gemeinde Wewel5burQ,

VII. aus dem Gebiet des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbe.Ürk - Anteil
des Rcgierußgsbellrks Düsseldori -, und zwar
aJ aus dem La n d kJ eis Mo er;: die Gemeinden. Alpen, Flecken, BiTlen,

Menzelen, Veen (im Amt Alpen-Veen), Büderich, Flecken, Wardt Xanten.
Stadt.

b) aus dem La nd k r eis Re e s die Gemeinden: Obrighoven-lackhausen,
BrIcht. Brunen, Damm, Di::lrnmerwald, Drevenack, Krudenburg, Overbeck,
SChermbeck, Flecken, Wes lerwaid (im Amt Schermbeck).
B. Diese Verordnung tritt mit dem 15 Mai 1940 in Kraft.Berl i n, den 6. Mai 1940. . ..

Der Reic:hs- und Preußische Arbeltsmmtslel.
in Vertletung; Dr. S Y I U P,_

Zehnfe Verordnung über das Verbot der Umwandlung
von Wohnungen in Räume anderer Art

Vom 17. Mai 1940
Auf Grund des Get.etzes zur Änderunq des Relchsmietenge5etzc5 und des

Mioterschutzgesetzes vom 13 April 1936 (Reichsgesetzbl. I S 3711. Artikel 111,
wIrd verordnet i1

In folgenden Gemeinden bedarf die Umwan lung von Wohnungen In
Räume anderer Art, z. B. in Fabrikräume, lagerraume, Werkstätten. Dienst
raume oder Gesch5t!sräume, der Genehmigung der Gemeinde

1. Preußen:
Regierungsoelirk B res lau; In den Stiidten Glatz und Trebnitz;
Rcgierung bezirk Me r s e bur g: In den S:ädten Ammendorf (Sa1'!lkrei.)

und Eilenburq,
Regierungsbezirk Er I u r t In der Stadt Muhlhausen (Thür.).
Reglerungsbez!rk M I n den: In den S[i:ld1en SiG\efeld und M;nden (Wes\! L
Regierungsoezlrk 0 Li s sei d 0 r f: In der Sli!dt Rheydl
Gebiet des Sledll.wgsverbandes Ru II r k 0 h I e n b e z i r k: In der Stad

Gel5enkirchen
2. Bayern:

1n den Stadten Ambach und Neu Ulm
3. Würllemberg:

In den Stadien Sluttgart und Ulm a. 04. Baden:
Ir! der! St:; dlen Baaen-Baden, Bruchsal, Heidelberg, Konstanz, ldrrach, Mann

heim, RastJIt u'ld Vitllnqen.
5, Thüringen:

Ir1 der Stadt tveuselwltz i. Thur.

L CI n d k r I> IsT e pi: Ir. S c h b n a u; Bergsladt Grauoen, Eichwald, Klein
Augezd, Koslen bel Teplltr.Schdnau, Pi hanken, PrDpslau, Sellernb, So.
borten, Teplitz-Schbnau, TIschau. Turn, Welßkirchlill. Wi51erschan,
Wislritz. Zuckmanlei;

La n d k r eis Te t s c   e n : Altstadt, Bensen, B;ela, Bodenbach, Bohmisch
Kamnitz, Eulau, Konigswald, MIttelgrund, Politz a. d E., Stdnschonau,
Tetschen, Tyssa;

La n d k r eis T rau I e fI a u; Junqbuch, Ober Altstadt, Par schnitz L Rigb.,
Schalzlar, Traulenau,

La n d k r eis War n s d 0 r f: Niedergrund, St Georgenthal, Schönborn.
Warnscforf

"
FUI die Genehm;gung gelten folgende Grund5cllze

1. Eine Umwandlung Im Sinne dlOser Verordnung. liegt duch vor, wenn Woh.
nungen ohne bauliche Änderungen für andere als WohnLwecko verwend,,!werden'

2. Die Genehmigung kann mit der AUflage gegeben werden. d<Jß fur den be
anspruchten Raum neuer Wohnraum g9schalien oder der Gemeinde ein
entsprechender Geldbetrag gezahlt wird Bel der Bemessung der HÖhe
dieses Geldbetrages isl nicht lediglich von den Kosten der HerstelIung
einer gleichartiqen Wohnung auszuqehen; ,,:.ielmehr sind diE: Herstellungs
kosten eiDer Wohnung zugrunde zu legen, fur die In der belreffenden Ge
mefrodo ein besonderes Bedurfnis besteht und die zur Unterbringung von
minderbemiHelten FamIlien geeignet i5t. Die gelahllen Geldbeträqe sind
für diese Zwecke zu verwenden.

3 Die GenCllmlgUng Ist zu erteilen, wenn eine offenbare Unwirtschalt!ichkeit
des Hauses vorliegt, namentlich, wenn die Räume längere ZeH leer
gestanden haben oder ;zu einem Mietzins vermietet sind, der erheblich
unter der geselzlichen Miete, oder bei Raumen, tur die das Reichsmieten
ge5etz nrcht gilt, erheblich unler einem der geselziichen Miete entspre.
chenden Mietzins lieq! Eine Unwirtscha:iikhkeit des Hauses Ist immer
dann anwnehmen, wenn bereIts aus Billlgkeltsgrunden die auf Grund des
Ge5elzes uber den GeldenJwerlungsausgleich bel bebauten Grundstücken
erhobene Steuer erlassen ist oder wenn eine Erhöhung .der Einnahmen
ZUr Abwendunq einer Zwangsverwal unq oder Zwangsve,steigerung er
fOrderlich ist.

4. Die Genehmigung I I zu erteilen, f.,sllS der WohnralJm fur Zwec:ke der
Wehrmac:ht oder der Deutschen Polizei einsch!. der Techni5chen Nothlife
in Anspruch genommen werden soH. Das gleiche gilt HJr eine unvermeid.
bare Jnan5pruchnahme von Wohnraum durch die National50ziaJistische
Deutsche Arbeiterpartc; einschi. ihrer G!iederunger, die NS.-Volkswohl
fahrt e. V. und die Dienststellen des Reichsarbeitsdiensles sowie bei der
Umwandlung von Wohnungen, namenIlich Kellerwohnungen, in luftschutz.
rJume Dabei i t die Unvermeidbarkeit der Inan5pruchnahme LU beschei
nigen: fur die Nationa\sollallslische Deutsche Arbeiterparlei einschi ihrer
Gliederungen und die NS..Volkswohlfahrt e V von dem ReichsschaL/:mcister
der NSDAP.; fur die Dienststellen des Refchsarbeftsdiens!es von dem
Reich.arbeitsfLihr er ; fur Luftschutzräume von dem Reichsminister dCr luft
filhrt \Jnd Oberbefehlshaber der luftwaffe oder der von ihm bestimmten
Stelle. i'
Die Verordnung tritt sieben Tage nach ihrer Verkundu"g ;n Kratt

Be r I i n, den 11 Mai tf  . Reichsarbeitsminister.
In Vertretung Dr. S Y r u p.

ilBJ hbesPI!  hl%!ll!@!J!P;!!i! - "..,<   """.

Theaterbaulen und FeierstäUen. Sand 1I der Buchreihe de  Zentra\blattes der
Bauverwal!ung Herausgegeben im Pr,eußischen Fmanzministerium. Berlin
1939 116 Seilen mit vielen Abbildungen, Große 13,5X29,5 cm Verlag von
Wilhelm Ernst & Sohn, Berlln W 9, K6thener Slraße 38. Preis In Ganzleinen
gebunden 8,50 RM.

Das Werk bri'tigl viele ausgezeichnete Fotos. Grundriß. und Sc:hnittzeichnun.
gen und perspektivische Schnitte von den bedeutendsten Theaterneu- und
-umbauten und von Feicrsiätten. Sehr eindrucksvoll wirkt dieser Bericht uber
den Theaterbau nach der Machtubernahme E'r läßt die vielfalligen und
starken Kräfte erkennen die sich im Kulturlebe1 des neuen Deutschland
allerorts krailvoll zeigen. In einleitenden Worten logt Prof. Paul Bau m
gar t e n, Boriin, der führende Architekt auf dem Gebiete neuzeitlichen
Theaterbi!ues, das Grundsälzliche und Richtungwei5ende dar. Nichl nur der
Architekt, 50ndern auch der an Theaterneu. und _umbauten milschaHende
Saugewerbetreibende werden fur dieses bedeutsame Gebiet neuen Bau
schaffens reiche Belehrung und Anregunq tinden

Neue B<luarten. Allgemeine baupohzeiliche Zulassungen des Relchsarbel!s
ministers Von Reg.- und Baura! Karl Be r I i t z. 1940. 115 Seiten mil
112 Abbildungen. Größe DlN A 5 (14,8X71 r;m). Verlaq va') Wilheim Ernst
& Sehn, Beslln W 9, Kothener Straße 38. Preis brosch. 1,- RM.

Die Zuli!ssung der neuen Baustoffe und Bauarten hat fOr den Hersteller den
Vorteil, daß er davon befreit ist, ieder Baupolizeibehörde erneut den Nach.
weis der Brauchba'keit, ZuverlässIgkeit und Unschädlic \kelt zu erb.rin en.
Oberregierungs- und Baurat W e die r, Berlin, gibt zunachst qrundsätzllche
Darlegungen uber Grundli!ge;1 und Zweck des Zulassungsvertahrens. In den
"AlIgememen Bestimmungen" wird der Worllaulabdruck der einschlagigen
Vorschriflen qegeben In den weiteren Abschnitten sind amtliche Beki!nnt.
gaben über l:ir.zelzulassungen und uber Auszug9 aU5 den ausqestellten Zu.
lassungen enthallen. Der Baugewerbelreibünde wird, wenn er neue Baustotfe
oder Bauarten ver....enden will. gul tun, sich durch die Schrilt über das Not.
wendige ;zu unlerrichten, er wird die Schriit ul",bedlnqt her<Jnriehen miJssen,wenn er selbst neue Baus[of/e oder Bauarten er.twlckelt hai und deren
allgemeine Verwend unq anstrebt
Bau und Besc:hickung von Silos. Von Prot Dr

Archltek1 Paul Roh e 5. erweiterte Auflaqe.
bildungen Größe 15,5X23 cm. Verlag von Paul
man'lslraße 28/1'? Preis brosch 250 RM

Ei.n Agrarwissenschafller und ein Archilekt habon sich zusammengefunden.die Fragen des Baues uno der Beschickung von Silos vom landwirtschaft
lichen und vom baulichen Standpunkt darzustellen. Auel1 den Baufachmann
wird nicht nur die tech'lische Seite der Schrift, 50ndern ebenso die land
wirt5chaltliche interessieren, denn nur bei Kenntnis auch dieser vermag er
brauchbare Anlagen zu bauen. Die SchrIft, nun bereits in 5 Auflage er.
schIenen, ist der Niederschlag lehnlahriger qemein'amer Erfahrungen der
Vertass.er Der baufachliehe Tell' enthalt mit FoloS versehene Di!rlegungen
u er S:!oraum, Silogroße und Silopreis, Aus.wahl des Bauplatzes, Form desSilos, Auswahl der Bausjoffe, Aufbau des SI!OS, Aufbrinqen des luitdlchten
VerschJusses Er geht also auf alle wichtiqen Fragen ein

(3 B'Jchbesprechungen' Dr. Re u I e r)

Frage Nr. 17. (Wer Ir ag t die Be hob u n 9 des F r 0 s 1 s c h ad e n S1)
Be; einem lndu tnobauvorhaben wurden auitragsgemaß im verg<lngenen
Herbst die Fugen des 3B cm starken Mauerwerks Innen glatt gestrichen.
Wegen des regnerischen WeHers ging die Austrocknung der Mauerkörper so
iangsam vor 51Ch, daß durch den 5tarken Frost Im vergangenen Winler die
Fugen ausfroren und da5 Mauerwerk nachgefugt oder geputzt werden muß.
Der AuJtraggeber tard.erl uns auf, a. f unsere Kosten die Mauern nachzu
fugen, da die Frostschaden vom Ausfuhrender1 zu vertreten w<'iren. Sind wir
lUf Behebung die e5 Schadens auf unsere Rechnung verpflichtet? B. V., G.
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Reichsinnungsverband des Baugewerkes, Bezirksstelle S chi e sie n
fernsprecher: 54927
Poslscheckkonfo: 78673 Breslau I, den 1. Juni 1940.
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An unsere Mitglieder!

(1) Beheff: Entlohnung der Poliere
Im RLindschreiben NI. Z2 der "Ostdeutschen Bau_Zeitung" vom 30.5 194iJ teiltüfl

,.!ir unSeren Mitgliedern das Wochenlohn /Ur Invalidcnvorsicherungspi!ichtige
pOliere mit.

!rrtumlich ist hierbei noch die alte lohntabelle verwandt wo-den. die noch die
Jrtsklassen 4 a und 4 b enthält.

Wie wir Ihnen Im Rundschreiben vom 9.12.1939 miHeillen, sind diese lohnkl<lssen
,;\ dem 5 12.19;9 in Wegfall gekommen. Es haben daher die in Ziifcr 'I unseres

undschreibem Nr. 22 vom 30 5.1940 mitgeteillen Wochenlöhne für die Ortsklassen 4a
nd 4 b keine Gü!ligkeit mehr. Dies" Ist auch in der Anordnung de$ Reichstreu

"dnders der Arbeit vom 30 1.19 0 zum Ausdruck gekommen,

fC
cd
lia
j,"
ee
co (2J Betreff: Rohsiotlwirlschaft: Kraitstofhuleilung für Unierhalhmgs

und Instandsetzungsarbeiten
Nach der bisherigen Regelung wurde Kraftstoff fLir die Bauwirtschaft nur noch

:Jer die Bauherren von den Hauplkontingentslrägern zugeteilt Fur Unterhaltungs
1d Instandsü;zur.gsarbciten, für die ein Hauptkonlingen\Slräger nicht vorhanden
,'ar, konnten Krafistolie nicht geiiefert werden Der GB. Bau hat nunmehr auf unsere

regung dem ReichsarbeitsminIsterium für diese Zwecke ein Kontingent ubertragen,
('JS durch die einzelnen Arbeiisijmter zur VertE;ilung gelangt. Der Reichsarbeits
1lnisler iSI durch folgende;'!, auszugsweise wiedergegebenen SchneiJbrief vom
$. Mai d. J GE XIII 3512j2 - D69 al!g - vom GB Sau hIervon in Kenntnis gesetzt

worden
"Fur die nicht unler das Kralistoffkonlingent der einzelnen Hauplkontingenls

-clger faller.den InstandselZungs- und Unlerl1altungsarboiten treffe ich hiermil fol
ande SOncerrE'qelunQ.

Sie erhalten für den Gesamtbereich Ihrcr einzelnen Arbeitsamter ein Sonder
aniingent übertragen !eh bitte diese Mengen auf die Ihnen nach geordneten
rbeits mter umzulegen.

Aus dles .m Kontingent sollen die nicht in die Betreuung der ubrigen Hauptcontlngenistrager fallenden Instandsetzunqs- und Unterhaltunqsarbeiten - sofern
ere Wichtigkeit und DrInglichkeit feststeh I - versorgl werden.

Mit Rücksicht aUf die Gesamtkraf!stolflage habe ich dIe Mengen nicht hoher
IJemessen kennen und bHte daher, die ÄrbeHsämier darauf hinzuweisen, daß nur
'iegswichtige Instandsetzungs- und Unterhaltungsarbeiten durchgeführt werden.

"dchzuteilungen hlerfur können nicht erfolgen
Ich bitte, mir Abdluck Ihres Runderlasses an die Arbeitsämter zuzuleiten
Die Wlftschaflsgruppe und Innungsverbiinde sind von die er Regelung

'andlgl:'
Wir bitten die Mltglledshrmen, von der Neuregelung Kenntni$ zu nehmen.

(8) Be1ren: AlbeilS?: il
der mil der EnHadung von Walen beschäf!ig!en Oe{o!gsthal"tsmiigIieder

i  3& i  i i   ;    :    3T  iu      . £i:;  bee ea 1   ; i;; '   1  ;  : r;  1
sch.riften der YerQrdn_ung ube; den Arbeilsscht:tz vcm 12 OeIember \939 ('<GEi, :
S 2403) vorgehen DIL) RL)lchsw;rtschaftskammer hatte z:ur Begrur1dun9 ihre' ;:;,n" ",.,
den Herrn Reichsarb [tsm;l1Ister darauf hmgewie,en, daß eIne Reii",e von Bet;leo "
welche Info!ge der Arbeitsanspannung in der Wo;:;:he bereits C!r.8 Ar::.eit5z:e,1 I.on
60 Stunden errei hen, gemaß der Verordnung Gber dIe Entladung der W ren <::.urd,die Deutsche RelChsb'3hn au.foefordert worden sind. euch am Sar.1s:ag nachmj1tag
sowie am Sonntag die notlge-n Arbel! kriiite für die !:nttadung LU. 'h;i:ug,m;; :::ll
\  he n e1  sbs     1:c:i  ; mn   t \ nei e : ag öc  re  'ii  PgeF r e;  i:'   ;
wöchen!lich 60 Stunden bereits erreicht ware

Der Reichswirtschallsminister hat der Relchswlrtschaft,kJ.mme;
Schreiben vom 15.4,1940 (111 a 7673 JO} rQig(?rtdes ,"i\, ge:eilt:

c
H

IJ

f41 Beireff: Errichtung einer Ziegelverteilungsstelle
IUr den Reichsgau Wartheland

weisen darauf hin, daß in Posen eine Ztogel_Vertcilun9sslelle errichlet wür'
die für den Reichsgau Wartheland zuständig ist Ihre Adresse ist:

Posen, Hiloscatcnallce 19,

(3) Betreff: Talg für Brunnenbaubefriebe
Da in letzter Zeit mehrfach Schwierigk,,:1Ien aUfgelreten waren, hatte dor Reichs

",l1ungsverband beim Reichsernahrungsminlsterium um Regelung der Talgversorgung
\''f Brunnenbaubelriebe gebelen. Aus nachstehendem Schreiben d0S Rckhswirt.
I'.:haftsmlnisleflums ge.ht hervor, daß technischer Talg in Höhe v'!n 25 kg monatlich..lne Bezugschein geliefert werden kaun.

"DIe 8runnenbaubelriebe können monallich einmalig unter 25 kg techmschen
-1<,lg von einer Talgschmelze oder einer einschlagigen Handledirma beziehen und
',üriJrbeiten Es erubrigt sich, daß diese Betriebe sich an die Wirtschaflsämter wen.
'"i3n. da die Talgschmelzen oder auch die Handlerflrmen diese geringe Rohstoff
;,,,nge monatlich ohne weiteres .;bgeben durfen.

Sollten größere Talgmengen benötigt werden, dann mussen sich die Brunnen
b_,ubelriebe unmittelbilr <In die ReichssteIle fur indusj(ielle Fetlvcrsorgung, Berlin
W 66, l1ndensiraße 18, wenden:'

Wir bitten die Brunrtenbaubetriebe, hiervon Kenntnis ::u nehmen.

151 Betreff: Anwendung der Sorniertarifordnung für GrenIgängerbauten

In Nr.14 der "Ostdeutschen B.;!u.Zeitung" vonl 4. 4.19 0 haben wir darauf hinge. ,t   . ez   nt :      ..   it  S :uuS  t:   h e  . , . sAr    . t zs c e   : n inJ: stg{ di   r: .  äs nd  :
L' lfordnung erwahnten, bis zum 28 2. 19 O an dIe Bauarbeiter gezahlten Sonder
ZeIlagen auch wahrend der Mondie Marz-April W O weiler gezahlt werden, voraus
g2Setzt daß diesen Antragen eine- Beschemigung des Bauherren beigefLigt wI d,
\\>onach dieser sich bereit erklar!, wdhrend der w.onate Ma-rz-April 1940 die Erstat
tung der [n Frage kommenden Sonderzulage zu übernehmen.

WIe uns der Reichstreuhande.r der Arbeit mitteilt, gilt die auf Ein1elanlrag je
WR.llJg ertoilte Ausnahmegenehm!gung bis zum Inkraft!reten der neuen Reichs.Sau.
ttlrlfordnung weiter Es wäre trotzdem notwendig. daß sich unS8rc Mitglieder von

d   u   ge b     üc W I: b   hhe1 ig;leil ;:en rsfattun9 der in Frage kommenden

161 Betreff: Forlbildungsschulbesuch bel Ubernahme iluswärflger Sauarbeiten

li n9   i ':: i   o : jk  h  O  tO I   'se1:Iß w   e  e  a  s   eh a t u b:   e  n Bs     r i   e Re  7::

F I  itged  r f  .C    m: hti kt eigf\ \; [ r sQ j d    f rn i e fSs :  i e  ieus  \ eer  f<J h lassen besltz1, sortdern sich aUs allen Berufen Zusammensetzl. ' .
d Eln.e solche g?mischte Berufsschule.biet,;! naturgemäß den  ehr!ingen nicht eine
d riHligo theoretl:che Ausbildung, wie elno Beruf schul.e mit Fachklassen. Aus
B,e$em Gn11}de dur1!.? es sich empfehlen, in sol hen Fallen mit dem. heim'is hen

rh:   hu d ;e    RdueCsks  as :rt: rb  t   n  on   :is  Chzeun   lt f 'SC   b:seU  ln
CUrjauben.

i E.s Ist selbstversta_ndlich, daß bei erte!!tem Urlaub eine Entsendung des Lehrlings

r.     b       n.J :;dBt T;;e a :it  leLezhur :   iT   i,;:u     rl g t  ru\ s h 1:   c TCkt
G  t:i  te i  h ,ierjur besondere Kosien an Berufsschulbeilrägen bei der auswilrtlgen

Heil Hiileri

(7) Betreff: FuhrenigeIte bei Rüshmgsbaufetn
hijt Ud übernoh1en fuhrenigelten bei krieg wlchtigsn Baustellenl enigegenzuIrsten,
- VII e:. R6 icl"  5m69i""N r 5  4o- d  P rt :    1, in d:  e r R     ,  nj mr g' t a\V s'\
OEr., 194.0 Heft 23, SeIte! 6. Juni .

Reldtsil'ifiungsverband des ßa.u ewelkes, BeziJkssfeHe Scl1Iasiii';!1.
gez. Alberl Kur zer, ge=::, Dr. Ho eh bau rn!SO:1:irksionuogsmeÜfar. Qeschßf!sf i ;,ra,.
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Das Bezugsgeld für das 3. Vierteljahr 1940
ist fällig. Wir bitten unsere werten Bezieher,
welche unsere Fachzeitung durch Postüber
weisung erhalten (nicht direkte Postbesteller),
um gefl. umgehende

Seit 35 Jahren der Schutz- u.
Dichtungsanstrich fur Beton,

Mauerwerk und Elsen.

=,. "
Buro Breslau, HerdainstraF.Se 51.
Lee hl er, Inertolfabrik, Stuttgart.

J

Mlil1rlsch-Ostrau (Protektorat), 25. 'Mal 1940. Der ,R.e&1eruugsober
k0l111!11SSal (jer Stadt 'IVtäiJr.-Ostrau, Abtei.Jung -Stadtb'auamr.
yon StraBcJI im Stadtgebiet GrofJ-Ostrau.

In Jeder Ausfuhrung liefert und verlegt

1F1I".'\J:>ii: P@hl. Sorauer Parkeltkontor, S$oll"auY6I!clIon 2115 Tekri'on 2115
OBZ. 1910 lIeH 23, Seite 1I 6. J'..llli



waltungen auch die ZweJgl1iederJassung der Sch1es'lsd;cn Heimstätte
(fr,Über 1n IReichenbach);'einzjehen.   Anschluß der heiden drei ge
schossigen SeilenhäuserIinder Straße Am BahnlJOI an die städtische
VoHkaIla:!tsatiolI. Beg, Bailli. flotelbesitzer Mü1Jer, hier. Äus!. Bau
I!;eschäft H. BachmanIJ. hleI'. - An' Je}- Neuroder Chanssee. Zwcig-e
schossiger \V'ohnhal1S Neuhall. IProj. filf Kliec;sende. Banl!. Autoluhr
parkbesitzer Pau] NeUtIJanll, hlcr. Ausf.Baug-eschäft \V. Poh1. hier.

Sobrau OS. tiier erfolgte die GrÜhdun!( einer GCHosscnscIJaltsmolkerc!.
Zum VorsitzendeIl wurde Zjegeleibesitzer Kutz g-ewiih1t. Die Vor
arbetten zum Bau eines Molkerejgebändes sollen sofort 111 Angrifi
nOlTImcn werden. 1m Herbst will man die Molkerei mit einem
lichen Durchgallg von 10000 Liter 'j\ ilch in Betrieb nehmen.

SteinseiiersdoriJrE111engeb. Im Ortsteil Fliedrichshain laßt die Gemeinde
die durch Iioehwasser Ün Vorjahre eingestürzt eu Ufermauern der
Dorfhäche durch Baugeschäft Spittler-Peterswaldatl \vieder aufmauern.

Striegau. Der machtige Ladenat]sban Markt 23 f.t!r die Schultzcnhale
,.Ota" neigt se,inem ;Ende Z11. Sofort im Anschluf\ wild aLlch dIe neben
an hegende Ladel1front des Sanderschell Uhren- und JuweJenge
Kesc1läHes ncuzeitJich" UJllgestaltct.   An der Koh!enstraße 3 a. Er
rlchtun'g eines neuen Oara)!:etI.!'tebimdes. Pro!. Rauh, '-\uto- und fuhr
\verksbcsitzcr Lemke, hier. Ausf. nicht bekannt. - Die Firma Carl
MentzeJ, fI6hengerüste. I3erJin-Stolp. hat jetzt an Jer rönL-kath. Stadt
pfarrkirche die Reri1siullP: der zwei1en mUHe der lan en Sildfro\1t
beendet. so daß die gesamten, schon mehrere Jahre andaue1nuen f,r
neuerungsarheiten an der Äußenfront ihrem eudgtiltigen Abschluß
cuLzegenreifen. Sie dÜrften kaum vor Jahresende ab cschlos<;clI sein,
Al1sf. der Maurel'arbeiten Bau escJtäft PanI BÜHnet.. hier. Bau1. Prenß.
Staatshochbal1all1l Scl1'\veidrdtz.

\Veizcnrodall bei Sch\.veidniiz. Die sehr edtcblichen Ausbauarheiten fm
Innern des 11euen Verwaltungsgebiiudes der ZlH;kerfabn1. er1eiuell trotz
der Kniegsllote keine Unterhrechung. Sie werden noch längere Zelt
andauern.

\Velkersdorf. Kr. Lö\vellber . Die GemeirJde
(14000 'R'lVl) in den Besit?; der ObermiihIe.
der HJ. ausgebaut werden. Es bcsteht
hörige groß'e \Viese zu einer Sportanlas;e
M:iihl1eich Zll eincrn freibad anszubaue!J.

"

durch Kaui
zu einem lieitn
Plan, die J,llg::

ul11zug;eStalteIl IUIlI den

Brandenburg
AHensorge. Kr. Landsberp; a, d Warthe. \Vfederal]fbau Stal1g:ebÜnuc.

Proi. 'Bank .E,ig"eIltlirner Kr:Hkc. Ausr. nicht hekam,t.
Amalienhoi' bei \:Voldenhen  Nm. Auf dem Gehöft de."i 1:3<!.LJerll Uliler

\'.tn.dcIl 7.\\"(.'1 massive Scl1euilen und da<; :\Vo!1I11]80$ his aui die Gn1l1l1
rnanern durch feuer vernichtet.

(:rossen Oder. Neukm GI ofhnolkerei. Beg-. Bi.lUll. MoJkerei.r:-c!losscnsclwft,
hier. Ausf. mdJCkann1.

Droskau, Kl". SOJ'au NL. Nen!wlI Schennc. Pro!. B;udt. 0110 Rilhf!!.'er.AlISt. nicht bekannt. 
Germersdori. Kr'. Gl][)Cll. !\'cnhao Sta1Jgeb;iude, Proi. Bauh. Kar! SdlHUdt.

Amt. !loch Jlicht ver.!;;eben.
Klein Schallen bei Storkow. Scheune de  LtIldwirts Hnd M(\l!rC1S fe!di

nand Sehne.
Küstrln. \Vi'ederunfbau Stifts'ge\);Ütde. Proj. Bau!!, Jollanniti::r-Stiftsver

wa1tl1H . AlISf. nicht heI;:allnt.
Letschin OderhrucJ1. 'Laden11mbau, Pro!. Bau11. V/alter Oeris, hier. Ausf.

uIlbe!{alint.
Odertal. Kr. ZiilHc]wlI-Sc]nviebns. Kenbau SdwlIue. Prolo Bauh. Siedler

Frauk /(\,usf. tlicht bek;)!)IiL
Sonuenburg, Kr. Ost ternberK, ,B]citc Str8Re 4. Räckerei-\Viederanfbau.

Ptoj.IBa1!h. Biickermeister Loufs Me ke. eheud<1. ,<\nsf. nicht hekannt.
Welzow NL. Br<1ncJeuhlllger 'Strnße. ßrat1tlschadeil-BeseitiJ..::uliR" im Ma

schinen- und Kesselraum. Pro!. ißanh. l111d Ausf. fßamneister R Oeb
lIardt. ebenda.

Zieletlzig. Kr. Oststernberz. Nellhau \Vasserwcrk Beg-. Ballh. :,tac1t.
Ausf, nicht bekaunt.

Rcichsgan \Vartlteland
I-}Opi'CI]gflUJd bei Neut01l1ischel. Sc11enne und zwei in der Nilhe steheade

StÜlle des Landwirts :'rlarkewka durch IBlitzschbg vcmichtet.
K.<tlisch. Das Kommando der Scltutzpolizei bezieht tU Kitrze  eil!Clr

Standort in dem ehellwligeu QYtllnaSllLl1l ,.1\111 unteren Tor". Das
bä:1de wird entsprechend instaIldgeserzt

Lissa, Neuban eines Post- lmd Tele rafet1al!!tes. Proj. 113:1nh. Reicflspost
verwaHtl!1.!!,'. I\nsi. noch nic1Jt ven:cbcll.

litzmannstadt. Das Straßenbauaillt Litzmallidadl hat seine Ülel1strnn,ne
V01\ der OartenstraRe 15 nach deI Lntherstraße 0/].3 ver!e L

Posen, Die 'fiauptstadt des Gaues WartheIaHd erhält ein g:toßes Schwimm
bad, das wit den besten Anlagen des \Reiches eillC"ll,Ver leich a11r
nellnlen k,l!ln. Aar einem Gelände VOH 25 MOrgell GrÖße. das auch
eil! Straudbad lJmfar:lt, ist ein Sc1nvimmbad Ini! drei Bassills der
MHtelpunkt. Das IiallptbasS'in entspricht in seine I An];lg-e allen s])ort
gerechten Anforderungen. eine Tribiille hat fiir 2000 Zllsdmncr Rau1lJ.
- TierzartcustraBc 25. Das Retriebsg:ebilude soll tnit eiHer Hcm:n
lieIzung versehf:TI \verdell_ Es kOJInncll in IFra e: Eta. e!llieiznH.I[ oder
tr;1l1sportable Öf ll oder odsres!e KacheJöfelL A!I! ebotc ttm! An
rral!:cn Concordia ,AG.. Posen. Tjen.:artcnstraIJe 2.5_

Schmie e1. VOlt Oerhard GC1l1IHip: kO!lHiJlss3risch \"el wa!tete 5ÜRe
\\"etk in Althoyencr StraIJe lliedergehrarllit. Dcr l cJlilclclI ist er
heb1ich

WieluJI. Das '\Va ser\Virtschaftsa!lIt
!-,te!1e errichtet, mit deren Leitung
betraut "wurde.

"'ul/stein. IioteibatL ProL Bald1. Stadt lind Kreis.

Ostpreußen
Domnau, ,tÜtC ,SttaRe der Siedlung 'sol1 entw[1ssert Jas ,Wa scl

einen ne"uanzuleg-endcll FetretJöschteich .r:eleitet
GUmbinl1en, per Magazinplatz, aur dem hi lte[" "die

stattfanden, soll ncu ausgestaHet werden.
011Z, 19'tO He!<; 23, Seite III 6. JUIli

Überall, wo fürs Büro Schreibma
schinen gebraucht werden, lasseL
sich neben den großen auch kleine
Maschinen verwenden. Für Stellen,
dle nicht dauernd zu schreiben
haben. wird sogar die Kleinschreil
maschine nutzbringender sein. Die
OLYMPIA PLANA*) erleichtert den
Entschluß zu manchen UmstelllL'lgen.
Druckschriften über die flache
PLANA durch die Olympia Büro
maschinenwerke AG" Erfurt, oder
durch die Zweigniederlassung in
Leipzig C 1, Ritterstraße 9-13,
Ruf: 20705.

n ue:t i:nl)IUptCl  lmla fit ,,!lUes bran". Go pefi.'B 1
Ite u. Q, oolla.utomamdjen :':tC!bulatm:, Stdp..1Ja I se,
breift1 e Seilenld)o.ltllng utth  arbba.nbeiniteUl11tg,
i)oppdje.itige Umldjaltung unb :taifmuPt(MRanb,
it rkr. 45 :Zarten tTI geTIOl.1ntem  iliffanb u)'ro_  JW
bequeme!!, RuHe! rojtet bie I,ß- T a1tCi 9l9J1 ::50.""'  ?  "-< "1.=

""  . ...-" M    '"", " v- ,
..,=

\\.u;"Ji.:
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Bau von GärfutterbehälteTn erneut begünstigt

ie bcutfrlJen ,3ugeubl)cr&crgcn rißb $tim
rtättcn bCl 3ugenb für 6dju1ung, Sport unb
(Br otu1tg.

.:;iIf mit :!Ieinem Dp;u bieie $iiujer ber
3ugenb JU cr uHct1 unb 311 fiirberll.

mcid!eoj.1fertog iür  jc  cutidJel1

ugcnbijer6r!grl1 om 8. uob 9. 3UI11 1940
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Holz
SperrholzpJatteJI bewirtschaftet. DIe Reichsstelle Holz ha.t durch emE" TIekannt

machung vom 29. Mai pine pl>;-nmäßige Lenkung des Absatzes von Sperrho!;:.platten eingeleitet. KünftIg durfen SperrholzpJatten nur noch gegen BedaJ'!s.
bestätigungen von den Sperrholzwarken und den Sper! hOI?l!mportcuren au gp_liefert werden. Dabel sind drei verschll:,dc1H: VcrbJ'auchergl'uppcU zu benlek
sichtigen. An erster Stelle  teht der vordringlichr Bedarf der YVrhrma .ht,. dltfüt" ihre Aufträgf' die Bedarfsbesti.Üigungen selbst ausstellt. Fm den ubrlg"el,
volkswirtschaft!ichen Bedarf werden d!e Bedarfsbestiitigungen YOll den zustän
d!gen 1<'Ol'st- und VoIkswirt.schaftsämtern ::msg"geben. In aUen diesen Fäl1en
mÜssen jr;doch 10 v. H. der zur Ausllcferung kommenden SpcrrhiJher. soweIt Sll
nicht aus tlbel'seeholz hergestellt wel'den, zur Deckung dps artliehen Kleinb.edarf
bere!tgf'stellt wH.df>n. Dadm'ch wird der Kleinbedarf des Handwerk rs gesIChertder ohne BcdarisbcstätJgung abgegeben werden darf, (Rei<;hsanZ€lger NI". 12::
yom 29. 5. 1940.)

Ziegel
Rrrit'htung- einer Ostobe1'schle ischen Verteliungs tclI(' [ijr Bau:;.teilw uull

Zie,!;"e1. Im Deutschen Rciebsanzeiger \"om 3D. M:<ti 194C\ ist dle vom Rr,jch.swirtschaftsminister erlassene Anordnung über die Ernchhmg der Qstobcrsehleslschell
Verteilung-sstelk für Bausteinc und Ziegel verÖffentiicht. Dle Unternehmungen.
welche Ziegel, Kalksandsteine, Sch.wemm!iteine (Bimssteine) und Schlackenbau
steine im Regierungsbezirk Kat OWltz, Il)!t Ausnahme der Stadt- und LandkrelS!
Gleiwit.:. Hindenburg lind Beuthen, hel'stellen cd!'"l' mIt den gE'nannten  rzellgnis!if'n dOlt hanof'ln, werden  ur Ostobcn;chlcsische:n VeneDungsstelle fur Bau.
steine und ZIege! zusammengeschlossen, Verkaufsverbiinde det. genannten Indu
strien in dem genanntf'n Gebiet können Mitg-lieder der Vertcilung-sstclle wc)'den
Die VE'rte!lung-sstellc hat ihren Sitz in BHoJitZ (An'lchrift: Bieiitz, Elisabethst!'. 43)

Zi(>g-eln'rtl"iJung:sstel1e 'Warthcland. In deI' Anordnung üh",l. d]
der VerteiJungsstelle Wa theiancl für Bausteine und Ziegf'l in NI".
bei der AnschrHt: PO!if>n, Ha'1Seat811(11!ee 19 und n 1 c h t. Hansa!'ing

Sudeti!lIgall.l
Preudenthal. Zum :Erwerb de<; Gasthofes

,Ratsherren ihrc Einverstilndniserklärung.
Saalrällrnhchkeiten .werden zu Öffentlichen
nötid und ausgestaltet.

Goldenstein. Dem in dcr .Q"an1-en Oebir. slan(bchaH wiitenden Jiocll\\",lS er
ficlcn 11, a. allch mehrere ßrilck'en zum Orfer.

Karlsbad. Der Wettbewerb Wr den Neuhml der
Kar]'s'bad ist entscllieden. 115 t:ntwlirie
erstcn Prds erh e1t Prof. Jian  'Mehde:\s,
nächste  l1111!11er unter .,Wettbewerbe",

j)\ähr. Schön berg. Der Bau oe<; neucn :Lalldgerjchbgeb il1des in MÜhr.
SchÖnher.g: ,ist nUll1uel1r !!:€sichert. Das Reich k,wfte ein e:ro[k$. Grul1d
stiiek in der Nachbarschaft des nDch der listcn etchischen Zelt
stammenden Q.ericht'i ehiiude" £111. auf der nelle Erwei!enLn sb<111
durchgefÜhrt \VCrdell soll.

gaben die
\troBen

11<;"\\. bc

w -"" - =-"'=--'-"""," ""'''''''''''',,"0

.i'.e8Iulllla!/()n d , !j:t'iJdiI'!I'!!II 11!) 1 !\IIWII!$ I!i1IE. V.
ilill'l IIS..lllll111n@!! D \IIh\dilew flljdilnik

Gauwallung Sc/liesi",,,

Dip li'achgluppr Bauwe:>en im NSBDT vel'anstalte((' J1Ht dtlll
Au ß e ni 11 13 t i tut der Tl' C 11 11 1 S r h e 11 Ho r h s c h u J e B l' p" lau ejJl('ll
Vortragsabend, an dem Wasserstraflendil'ektoJ' Pg, J!' I" a 11 ;.: i \! s über

Delit clle ninneIlWaS CI.'straH"'lI aus der KeutoI"J11\nIg des Ostraumes
sprach. Der VOI} großen. GesichtspunlÜen g:etragenc Vortrag vel'miH('lte em
klarcs Bild ilbel' die Entwicklung der Kaualuauten im Deutschen Reiche aus (j",
Zeit des Großen Kurfürsten, Friedrichs des GroßE'n, Lndw1g 1. "\ Oll Bavern, oe:
Zweiten Reiehe  bis zu dem heutigNl Stand im Großdeutsc1len Reich, Es i ,t df\'
gr.oße Verdien!';t unseres Führen" die Voraussetznng-en zu eine! lmhnhrechl"lldel'
Entwic.klung des VVasserstmßf'nnE'tzE!.'I nach dem Osten  eschaff"n zn haben. Du
durch.1st die einseItige wcstdcut'1che Bevorzugung im \Vasserstrf\ßenban cnllg:lHti."
bf'Seltlgt worden. Der am 8. Dezf'mbel 1939 dem Verl,ehr übergebene Ado])
Hltler-Kanal in Obel"schJesien bt der Anfang für eIn !{anulndz nach den au
grenzen.den  iindcrn. das die Vf'j"\-)ln(!n g nicht nur nach dem ObCI f<rhlesjsclwl1
Tndustl'lcgebtet, sondern weit darÜber hlllaus bis zum Bng und dmch lI 'n üdl'I'
Donau Kana1 na(.h der Adria und dem :Mitte Im Cl' el'mögJichen wird, Fii!' di,
künftige WirtSl:haftsentwicklung 1st ;.;wischen dem IIfitteJIal1dkanal ,md oer DOIH]]1
eme neue Ost-Wcst-VerbJndul1  VOI.dl'inl'{lieh Clfordcrlieh. um den Verkehl' 
berlurfnisscn von den Näh1'- zu d "} ZehrgeLiete1J tUlf kürzestem \Veg-e 'lou genUg,')'
AUe Einzclp]amlllgen müssen sich aber ei1Jem Großrm.nnpIane für da.<; gesamt
Gloßdeutsche Reich mit dem .7.;p!e einc,. dauernden ,md aUBkbmmlkhen VOl'nÜ,,'
wirtschaft einfügen, Sämtliche WM, erstraRenballtf'n und Planunr;cn rnüssell unh'l
emer FUhrung stehcn, um - ilhnlich wie bei rler Reichsautobabn _ zu elT8lchen
d[l   bcrall m jeder EeziehUlJP,: !eistungsfah1ge Wasserstraß€'n im nationo.l
sozlahl';tJschen oe t13chen VoJksratlm geschaffen werden und llnbehindert dun'!!klimatische Einwu.kungen Jederzclt zur Verfügung stehen. DI'. K'

"""" ",I

Fur die SChriftleitung veraniwortlich: HochbauingenIeur Paul Neu man n, Brestau
Fur den  nzeigenleil und geschäftI Mittellunqen verantwortlich: Walter S t r u! z
6reslau.. Gultig ist z, Zt. Preisliste Nr,7 vom 15,2,1940. Verlag Paul Sieinke, Breslau 2,
TauentZlO:mstraße 29, Postscheckkonto Amt Brestau 598, und leipziQ C 1, Windmühlen.
straße 47, Postscheckkonto Amt Leipzig 52481. _ Druck: Brehmer & Minuth, Breslau 2

sind unsere Werkstoffe für Außen- und Innenanstriche punktlich lieferbar. Die Güte
der Far en hat sich nicht verändert. da wir seit jeher deutsche Rohstoffe verwenden.

Wir empfehlen auch Markierungsfarbe, Verdunkelungsfarbe und Tarnfarben.
Unterlagen kostenlos.

l!1Iaaalt'"cha I'arl>..."rl.., ('nh, Aur.1 llehr), K.,,',,'II.
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ReichstiJrifllrdllllllg liir das !3i!lIgel erbe

!;

; i Inkrafttreten hinausgeschoben
);  I '\! Der Reichstreuhander der Arbeit lür das Wirtschaftsgebiet Brandenl ,'{J    :tlb  C I   :;t   :  :;b;i   s :k:etl;  e n n II    i  erae : Z  s?      ;:

.;i lasse ich, um der Bauwirtschait Hir die Umstellung auf die tJeuen Bestim
;:j ITluugen der R.eichstariiordllun  für das ßauge,verbe vom 20. Februar
; 1940 noch Zeit zu  ebeß, gemäß  @ 32 Abs. 2 und J3 Abs. 1 AOD. llach
'I Beratung hll Sachverständigemmssc!mß folgende Tarifordnung: Die
M Reichstarifordnurtg für das B;mgewerhc vom 20. :f"'ebruar 1940 (R,eichs

k :,1 arbeitsblau. Nr. 8/9 V01l1 15. März 1940) wird fo!gel1dermaßen geändert::11 'Im   18 ZiHcr 1 Jauten die ersten heiden Sätze:

':]  til   .r  rt   elJ1  ;ft   ;:, e  et  S  ,g    ort  äll h ::r c'    n::I;
t' mit Andewltgen und Ergänzungen auBer KraU:"

Be r I i n, 15. Mai 1940.
g-ez. Dr. Daescbner."

! Zur DUfchfiihnm!l der l:iemeillsch1Jflshilfe
; der Wirlschilft

Zusamnumarbeii U!1  f!!JI !ib2IJ1Jbgr21!Zl!iI
im! li!iJildwer!{
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der Schüler oder_. seine Eltern die

'schell erteilen all e I fron1u p ;  rA 11 t, die mit dieser
le-ll's'cile J' den W ZUl/1 bel-uflic!lCIII d   1 :'f. H. I!. und '" ebni"

<k", d'e
D,.dem dc ,he"

d",,'n, Aktiv töl.
Si'dJm, vn unu WHb

D'ie AUfgaben des de, Deut"h,n
. D'. . dnn '"' nll,u Gan,n d" Reich" A,b_ "v_

um' :j,, ;ia "';  d" in eG c i;;uch d"
auel efü',. i; ej'L; ;'::e:'::: ic';, ,nZ:,  :fk';;'; lt:ieJ:;

-,,-;,;"' Häuden b,geg :  ' ;],;!I' wh w".deb ",i
'c:,'.bn :;".!'t't :uuk" u"d KM"n,n "baut Mb,,,.

Siillllbi  er iJliJ fllillllt£iI
Deutsche Kunstwerk'2

hon s d\I:   ld::: de n: : n6  !.:  ;el;bl: p:: . "0. p'i:vi '";;:
.oeh, Jk" _ en. ;l: meu ';;!; eb d;,  ; LaIldeskIlltIlrmitteJ m.- kriegswichtige Unternehmen
,infa hst ö:3 h;;'u'ek einer ' die V"'Wondung do Knn jngen'; ,"40 e I;';':e Die. t,W zu,,;::

"wa    Jahren seine BIÜtez'!". d ::.i""Vi  :!  ; : ,,,7f: :::;::I  !  :i:l  '::::  'E;11 if
;I e, ] 'im d  ra :1  _ He Sied bold '''' '" ve':,;;A  '.' w d;;:  h !;j'
i;n Al  \      :d f th  s II 11   " :I; . ,phi;; t 'i:,'n d \ ::. 'u ;  t ;.  f,ehl"';ot;'::  d,,,,, b"'it';I;ii ,

Siee      '   \al in :  ;lnnHO   ,9il:;  :; DaIl ' er Webrmacht für deli des l:!aIldwerksn. '''"''n :,  ;;:: Im Ha"n wak, on Re;.l", gah... """"", vom n.. un w;, ,,, d,." v..
It iSt ;".0",:;';11",,,  I' t,! j ; 1 : ':Ej"'"t, d" [andw,,, .,
I'a tam' Im!  ,i;""ToC;'deu ZÖ)Ji,":' elu i  ; ;rten.imoo:;,m 'en mit de,'''''
'en "UD ,:': :.,a'" ';""""" .e1\ :bt':.[.A e fü,. den Aufbo" t",hni,i
',; 'lh'ßt' üns "dJ'e 'i"jild r L  "', . haf Wel';.';,::ejde>;"Olle mit dl""nii'e  fo"i> ,;;; e! be  'b
I kellueI1:  i;; "die. ustig ", ; :,dw, ih,.e" D  : a: ;". ",be" "Hi
dieseC'  lteE. ",,, tlige, Lon'li,",,,,, en cl,,, .., 0;1.
;; i, ein  ; -eii W,i fis  t l: 1 lh!dariiff m1$di Ui
el \ 6rde". )er ,nifeei"i; ";, ; "'hö",' H. .u,. li;:):j" Wohn"ng. Ga,,,,, "m' K'
die sind Motive, nf, ; ,; c'\ ,,,f;: I c::' .', : fire!,,'o igt ei,:'  o ;"ha mi Göppy,; ; g -  , :  h'::, .;::;"

lSeres S'aat s. der Padel.;;mi" 11".e, I ",I 'HP peptl..g 'ol"fOUl ,,:n :  i  ;i,".)\\  . .E,' g re b:;:; ;"d; eie
Ils es g:I , li I:   , ;.daß  fe  llel" I  ;\ ;r;;:Üi ; iw" "} :, it;:Hi ;   , ;:\\:;:"n ;,::Kir;;;:'>;;"" \ 1 ,j,fine zu  sCi, iie '.'. di; als flog "e> g",bOtt.
, lnl.  H"S: 'erk koml11t in G; 'n  t R;;;i; ;;, \ -"'i!: ;.',i;', E :;. ;r':, :' ;';:1;i".
v,, ;e,..(i,/d  isi  i SpInd" hell  gl'.j"d,,  ::' "tn. ","eipl..  ;, M""""ne;, sei mit KU:;;  :\':'." E",.!i,,: ,,'";;j'

Het  .",; ;:\",_ 'd;",,; "g, ron,j,],;;,;Eiilheilli he IJl!sfalilll1D der IIlugänell 'nm "n,, l"oe. die BI""
Die ßeseitigung der Eisellgitter ;;:'el";;;''':.;'\"", 'il';:l ,>f{:j ,C;\ ,'E:  &  n;"die "H'ch h,""c ""d."......... c""n", ",. kn

. d;  "",ni dUI'C]; I :O;Ö?P?!d ,1e,. ,t,jen",-" ,"',. .i),
;1>'lnde;"; h "  d    ';  "N,;; I ?:Pt?,:;",i, tim , ;
SO]],,::r ,vor ellie,',Cler ; ::: ,,::' ¥r ;;1; i

;sh     ei delo . eier 'fell LJäi:,ne ,:; ',; "'nf; !i
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Frist für Kraitfahrzeuganhänger
Der RelChs\CI keJ1rSnlI:!).lste!' weist dat'auf h!n, uaß spätestens am 30. JUlil

1940 sämtliche KraftÜtnrzeuganhänger mit Zulasslfngszeichen, Anll>ingE'rschein
uud Anhänget'brlef ausge!;tattet sein mUSSf'II, Die Behörden soHen für l'echt_zeitIge DUI'e/}fiihnmg sorgeIl.
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Schiifahrtsstrafle Kiew-Lel1iltgrad
Mit zu den w'chligslen Aufgaben der Fünfjahrespläne gehart es, das Wasser

SIraßennetz der Sawj iUniQn, insbesondere im europäischen Rußland. 50 weil ays.zubauen, daß der GUlerlransporl unabhängig von den Schienenstrimgen in mag.
liehst großem Umfang auf dem Wasserweg erfolgen kann. Eine bedeutende Rolle
spiel[ in diesem Zusammenhang das  rojek! einer Kanalverbindung zwischen Dnjepr
und Oka. Dadurch wurde uber die Flusse Dnjepr-Desna-Oka_Moskwa ein direkler
Schiffahrtsweg zwischen der Hauptstadt der UkraIne. Kiew und der Metropole
Moskau, bzw. uber den Moskwa.Fluß, den Moskwa-Wolga_Kanal und das Maden.
kanalSYSlem sogar eine unmilielbare Vorbindung zwischen Kiew und L€nin rad her
gesteilt. In Weiterer Aussicht aber isl die Verbindung des Dnicpr mit der Oka über
die Nebentlüsse der DeSnd und Oka duch deshalb von großem Interesse. ais sie
das DnJepr.Becken an das Wolga-Bccken anschließt. Im Zusammenhang mit der R .
gUlierung der .Des a gewinnt auch der Plan Interesse,  E;i Nowgorod-Sewer ki :

Als forschungssteHe anerkannt I  u   erili:rkA::i  :ldi:;'e o ;  auiwd  dr  kir  ""e e Q r   O   u'   k n u wT/r  htderDer R81ChsfoJ'stmf'lstf'1' bat die Deutsche Akadr,mic ftir BallfOI'schung zur Wasser,spiegel der Desna um e!wa einen halben MeJer gehoben. Bis zum Absc luß
Fnrs .hungE tel]c fUf Fragc!1 der Eautechnik und des EaHwe cns In semem des drilten Flinfjahrespldns, dlso bis 1942. sollen die Arbeiten zUr Herslellung e,m HArbertsberelCh €'nWUIlL SchiffahrlSV(irbindung zwis hen Desna und Oka beendel sein,
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I Paul Coencgrachts 1
H Ziegeleiiabrikate
I BresIau 1, Kreuzstr.13/15, TelA 6435.

Breslau. franz Hahn, Vinunzstr. 25",
Fernsprecher 4 3529;
Gebr. Huber &. Co.. Neudori
straße 63. Telefon 36704;

I l lI<eil'!SCh & feuerstein I

Breslau 6, Elferplatz 22, Rui: 57144/45
Dachziegel - Abdecksteine

Klinkerplatten . Poröse HDhlsteine i

Kranz &: €:Oas Inhaber M. Seidel
Bal! . Abbruchgeschäft
Ausfii11Tung von Sprengungen
Carlowitzstraße 96. R.uf 41168

5häJl'ilgei'
i

" GOTtlAER. WAGGONF ABRII< I. fi,VerkaufsstcIJe: B res lau 18

MenzeJstr. 87 I Sammelnr. 85641 Vereinigte Breslauer Baumateri-)
M er   t d   . 4ii6 -   £ J ui IJ'Ili"chnektßll6'au ftalhmefi'il .

3reslau. tIeinrlch Klette, Elsasser i!l 1 .J 0 b. n & CO.Straße 12. Telefon 35238 i Br.-KleinGandau/Te!.53468J3464

.,',lM'züse g I Ba.u.:ana..Saupla1"ten.Breslau. Bresl. Aufzug abr.lk .W,iIh. &1 Bausiofih..andei

:f eh  l enO r  1 '  .  :68Jt Z] : Bam5chiBgzstof e
Schweidnitzer Sir. 10/11, Tel. 29140 Brestau. A. Kallinich, Ingenieur,
AlfredKretschmer,Aufzugbau,OhJauer Generalvertr. für Sika. Tel. 81566;

,', Stad gra en 21, T.et 23534 I F.IHotzko, Ing., Liposit ':' Ktl1ba _ B

I q I Fne nch  osplech, Breslau 'I Nipax u. 3. Chemische Baustoffe. I.. ' AUfzuge - Krane- - Rf:paratUNn I Breslau BerJiner 5tr 14 Tel 28773k I jg/" 6räbsche er Str. 47 I Rin 1 .."",.,.,..,.- '.'' U Tel. 03311  qU

o Thiele Malwal<ll K. G. "
Glatz, Schles./TeL154B 1 fiegr,lm
Aufzüge. Krane- Transportanfagen

'Dasa9t.. Ulme'! Gpaniiwerke
3euthen 0.-8. C. P. Lehmann. G. m.

b. tI., Bismarckstraße 2. Tel. 4322

1  1aubeschDäge
Breslau. Rob.I'Üllhom, Nchf., E. Gran!.

Kupferschmiedestr, 11. T.54719;
Fritz Scho]z & Co., Klosterstr. 2,

, Ecke Ohlauer Stadtgr., T. 58662;

'J ¥:}:;;      I b1e:rt, Bischofstraße 2,
. b ii1ii\1w!IH!1 ljl:V4: i

:8auglClsell"eien
}reslau. Kar! Biehan, Teichstraße 9,

Telefon 51793
Oswald ""Venze!, Dur Kupferschmicdc.

, straße 26, Te]efoll 51563

;   :  Richard \VenzeJ, Breslau mtl nur Gräbschener Straße 20 If'crnrnf 5 77 68 EI
iS!HYI" Wlll'Ua lNJutzhöUzer

i R.obert Hoifmann. liolzhandlung,
I BÜro und Lager: Breslau 17,
L  rterS(f.90,Fc 8 065.
h ii'@l'ilei1z .& (0.1

Ottostr.38 ISreslau 10 Tel.41911

Spell'lI'holz
artplnttel1 / furniere

1 gegen Bedarfsbescheinigung .

r F' ritzs:S.üfel"Breslau1.0Biiro..Lager. JElolzhand.lung
Matlhiasstr, 141/145. Tel. 45971

Baumaschinen  und Geräteverleih
Breslau. Gerüstbau..iÜes.A.u.J.Doer

fert, l\o ichaeliss.tra£e 64. T. 40156
&UßiHmQerialiief\,1

1. ' .1 Baustoff - ßamdelsgeseUschaft ' 1' aefRha rdlt .& (0" I' Breslau 1, Brigittent-a121/24
lo'efnSpr€cher 41218 'U.43544 '

OBI::. 194.0 Heft 23, Seite YII 6. Ju}.ii

I SI!:i'i@eppe I«  ie sdoJ I
I Bi'eS9 :n;p're   3   iY. 2..  I
Bedachungen
Breslau. Gustav GÜrtig, Breslaa 18,

Gabitzstraße 127, Telefon 81774;
i'>\. OJimmer, J'Il'3tthiasstraBe 31/33,
Te1efon 40644. Seit 1839;
Georg Köbsch. Ste.instraße
Telefon 32189:
\ViJhel1l1 Rudel, Brigittental 24,
Tel. 44197;

rm  [hafzler. Hlempm!l!1!IT.
res lau I, friedritb-Wilhelm-Straß 5

Tcl.2S662

Beseul!:h tUil'ägjS körpe ii'fa bli'iikem
Breslau. GrübUng: & Rex, Elferplat2

Ne 1 b. Fernruf 23951/52;
BeQ@ftwaren
BresJau. Gebr. tI-uber &. Co., Neu

dorrstraße 63. Tele on 36704
aU2zabOeitell'

I Telefon- u.D1l1 3 abletterba:u.1
I K't '    9  tt%! f2tiS I
BresJau. Paul Kreuzer, Breslau,

Weinstraße 5, Telefon 42922;

f Scfjles.. Teleion-Ges.
£oske a: CG

Tauentzienstr.76 Tel.5S144145

BUtzabieiter..M:aiaraaDieR

_'!i1mrr:!!!I1I  lI4: i ii
!SIonsl'

BrWlftuelnbau
Brestau. A. BUl'gemeistcr, Rose-n

thaler Straße 11/13, Tel. 45837;

Bücher . Geld. u. Einmauerscnränke
ßreslau. Max Baumarm, Bresla11 Z,

BahnhofstraBe 23. Telefon 54113;
Anton Gerth, Breslall 1, Posener
Straße 41, Telefon 59563;

I1.:hem= !1..ab@ra!tH"jl2i1'ä fliesen

BresJau. Dr-}ng f W.AltholrÜruh Dr I IKuhnu fruh Dr.Woy) Rarlstr 1J,RuI51fi1! Jf-I. JßJ!ENJEK K

Dr Werner Brumg. tiandelschem!ker, j> .;x ..  . I
LohestraBe 6, Tele'Ion 32071: I Breslau 13

Da hs.ge li1e Straße der SA ')6/98
BresIau. Frauz Hahn, Vmzenzstr 25, Fernsprecher 84545 }Fernsprecher 43529 !

Breslau. GebT. tIuher &. Co.,  eu
dorfstraße 63, Te!efoi1 36'104:

i A. I<laude O. m. b, IJ., il Breslau 13, f"ralJz-Se!dte-P12 tZ 7, .fernsprecher 85856

I C.. K  m52 Gm') H jBre lal1 2, Blume str r3  ; i
I Teleron: SJ.mrnel1!r. 52771 H

. BresJau, Bärer;S!

Fr,a kiuf[er Str. 100, I

Da(hziiegeg

lI<eii'!sch   Feu";fstein
Breslau 6, Elferplatz 22, Ruf: 571.44/45

Genera!verireiereJer

Hodmdmfer Wuke Ätf.-fies" Hndmdorf G/L

B.ibersthWBn e. Straß lalni g ], Strangdappeifa!z- ,
mgel.DatiJ lanßeo.naturrof.massi'll]taun1!.g!asiett

Freiwaldau NS. Aktien-Ges. Sturm,
Dachziege]werk , Fspr. 13 u. 14;
PreiwaJdauer Dachziegelwerke,
Gebr. Butz, Telejon 54

D!I"ahiseUeii'eii

E<!elii''''i.
Breslau. Gebr. Huber &. Co., Neu"O

dorfstraße 63, Telefon 36704

liileklriische AR af!eft
Brcslau. franz Krause, ingenieur-Buro

Glogauer Str.7. TeL 5 60 89; ,
Oswald R.ebhahn. Breslau, Schiller.
straße 21, Fernsprecher 31437;

R. Stiller. Taue.n!zic::str. 37, gegr.
13M, fernsprecher 27941/42;

1 111 !!1  U     M'B ft 2Z  ;r :11 1 'Breslau, Frankfurt. Sir,8D/li4, leI. 29044

G!lUF D,[ 1Jm  I

Te!.  385 Ne i $ 5 e Te!. 2335 , '
Fliesen, Te\"raz::o, S1:ehtholz

Asphalt, Be o.nwaren.

Georg liusseljSch\,'eidnitz

fliesen, Terrazzo ISpcp T i:'  3 ]  !  2.5 75

l!!iekRü'isehe U "u"eil'ä
Breslau. A. :Eppner & CO.. Breslau 1,

KönigstraBe 1. Telefon 50105
Bresiau. Schles.Tel.-Ges. Loske &. Co.

Tauentzienstr. 76, Tel. ." 81.44/45

B'=aldbah5lleft  ij"okom@U ,ei']

97, : :  U  :I  :;   ::   acJJpapPCr1
fabrik, Gartenstr. 9, Tel. 23502;

.IQ)@[!, rs G Gei'üsi!'ii  !i'idui! !lI di SeHe

11 Kaschube & !)öring !
Ilanr. und Drahtseile

Bres!o.u 1, Odemr. 30 / Tel. 29011
Aktiengesellschaft

Iiallptsitz: Berlin W 35.
Verkauisstelle: B m:$!!'AU :2
AmfIauptbahnhof2.fernr.51862

G e]]schaft fu!' Haupt-, Klein- tI. Feld
bahnbedal'f mit besehr. HafÜmg.

Glaiwitz, Heydebreckstr.8, Ruf 4634125
Vcrka niss tell ftll:

Breslau 21, Parsemlstl'aßc la. Ruf 803 iO
GörHtz, Adolf.Hitler-StraBe 9, Rllf 2341

Gep,jjs2uefBeiji'i
Brcslau. WHhelm Beck. Charlotten

straße 25. Fernruf 82916;
Gerüstbau.Ü"es. A. u. J. Doerfen,
Michaelisstraße 64. Tel. -40156;
GCl'iisibau Simo!! & Ga!ipaap,
Klein'bmgstraße 22, TeL 82041;

I E Stricker, K1ostersmd1e SI,

rel 20970;

Glasmale1le! !!h !Bijrn!hN 5" j£u,;ung
Breslau. fie nnch .schlatke, \ or

werk straße 3D. Telefon 2451-4;
Allolph SeHer. Neue Tasch Itstr. 5,
Telefon 2-9077;

I p,   I!!  !d 'F  .  ! l1m1 und Industriebahnen der 11

l Fried.Krupp Akt.-Gcs,> l<;ssen I
Vertretung Schlesien: Walther G ü n z e I
Breslau. Ruf 33444. Neudoristr e :m

MASCHiNENSA'D
BAH 'U31fDARF ./kG
"'O"- SI OIli!NST!lJNI::ISOI':;>m,

GESCHAFTSStElLE 511 ES LAU
MENznS1 . Hf SAt-1MEUJ  .tl5  'I

jj:iGga l] .u.I.BrCndel.zeutralheIZIlUggbat:, .: 1Breslall. Schm dt &. Benedix, fr.ie,dr.  13reslau 21, Gräbschener Srr. 120 :,
Wilh.-Str. 35, fernsprecher 29328 F'ernspl'edrer SOl   . _. _



lJrestau. A. Burgemcistcr, l<osenthaler U<i::hi.. M    oft@!,IDa" lt:l1'ereUli
Stralie 11/13, Tel. 45837; BresIau. Oeschw. Erbe, Sc:hmie>de

I I brüc.ke 29a, TeL 2 (}4 22;Frärn s & freiidel1berg Alfredr'ro,nzeok, Sreslau 2, Oar

I I tenstraHt! 87. Te,le-fO!1J 27423;. !s:;oe$isllY "UJ, Höfchenstr.36/40 Carl Mareseh, Königsplatz 3 a,Ve   35528 Telefon 23354

!   1 &.Üf\!@ eMM e\iefe eftJohanpes Haag, Zcntralheizungen, BresJau. Am;ust Baumhaller. GneiseAktJclJgesellschaft nanstraße 7 Telefon 40060

l  reslau 10, Verl. Lelimdamrn. I Bres!. LJ ol umlegerei Rob. Hei zel.
rcrtJrtJf 45864. mann,OrabschenerStr.50, TeL55::)80;

O. tJnd B. ROlhcr, Viktoriastraße 48,
Miusapost &. Prallser K.O Bres!au Telefon 34181
Werderstraße 14!16,'T L 45954; .

I S<e,!e..   !'I6@'liIeGe.. , !
Ereslau 2, Xeno Taschcns(raße SO.
FerD.ru{ 25257.

== t'-o'Jeliag :gemei1!2
Breslau. tiermanll

fabrik, Gartenstr.
liei1l  1I'iI  Herde
Breslau. liandwerks- u. Baubedarfs

Gesellschaft, Iuh. Oeorg Komor,
I ,, i @  E>     i",h 1"i I KarIstraße 40/41. T Iefoll 57430;
I e!1e$ga  2  rx!M!be!1iI!l Ii". 2..6 1 fntz Kegel &. Co., K.G., I-IofcbenFemsprecher 36584 straße 27 a, Telefon 330.47;JIIIr!iWI;

90, @i!1H' !i'h@raaMa$SeiiaJti'iike  IReichenbach/Eulengeb. Meister G.
David, Sehu/straße 4.

Use ieV'!b.s:M$ @  e

$ara  und Mies

16 ;;;: lF,..üi!::!i: Wi i k
1\11895 BRESlAU 10, lehmdamm 37,39B",,"" TIH.44778 11

nä?an.i1a era

Sal1iiB1i:äre BI1ß6simeru

I Rlchal'd Äust & Co., G. m. b. fI., I: ,   L132  ft frfstf<tße 84a.

A. Burgeme'ister, Rosenthal'er Str.
11/13, Tel. 45837;

$l.dlwfiWiIn tladeinriltheung eft
Braunsel1weig. Rraunsehweige r Tum

1.1. Sportgerätefabrik Philipp Cioth
mann, vorm. v. DoHfs & t"f.ellc
Schwimmsportgeräte, Sprun.gan
lagen. EinSiejg-eleitern usw.

liorn.l1om.

J;(  fI!ker;o ( rilmi  (] 1!ii criP;at1 eili
Grube lJse. flse Bergbau AG., Zie

gelci-Abteilun-z

I   im;c!'!   re!.!erSilt! il1l l

Breslau S, E!ferp!atz 22, Ruf: 51144/45

!\1iIJ)ier!1J3iteHrl)t . , JI)L!'r:lun, grlJJrmlll. ,-,1',111!.ir,IIIH 'WCIL; 1l,'ixJ2-2."X25 -'4()X2iJ(I \"-)
r"IHwdenfllcsell . Wa!Hlplattc!I

Si.ainholz-R@nmaterialien und Stein
holzplatten

"iJ H. ;';:M ga2fte  Er  rttteI if l v rk PalIl ticlnze, Erfurt,

I ! [lgeil'lsci'!   lFel!.l   wsteiI1l I1 51"i""'''I'i!JeSd';;II''

i:3reslau 6, f.lferplatz 22 , Ruf: 57144/45 ß Bau- und
Fuiguihl5rm-leic:Jtbauplatten B tl:GEXmlllr Steinmetzmeister !
<,6, 3.10, 11111111   dlpJatten für I  (!achnng i i Sreslau, Frankfurter 5tr.194, Tel. 20116 I

tnH'UDl;!lIIiJli!(JIn.\1 m,n:JglEmrnlI ßI!OI!1UE:lI:lIa!:iIilI!lIi1'

L. Nigg], Steinbruehbetriebe
Breslau 23, Steinstraße 75/77.
fernsprecher 33122.

w. Röhlmann &, Sohn
B resl au, Fürstenstr. 35/ Tel. 46805

Steinmetzarnoiten aller Art.

RudoH SCholz, BiJdhauer und Stein
metz, vorm. KLir!zeJ &. tillJer, ßreslaul,
Neue Sandstraße 1, TeL 4 1938.
T. Thust, Breslatu 13, Siraßc der
SA. 34. Telefon 33073

Zeia:iiel1" 8. V/imme!
gegr. 1776

Stein brnch- u.Stei n metzbetriebe
Bun:1'::iau a Bil"6slau 23
IE Igene Steinbrüche

W. rhUS!, 6r.mzeudorIOS.
Lieferung VOH Verkleidt1lJßsarbei
teIT, fußbodenplatten. Stufen US\V.
allS dem bestens geeigneten Groß
kutJzendorfer r'.\:urnor. aus sch]e

siscnem Granit und Syenit
Eigene Briiehe. 700 Arbeiter,

S lJIck Q:Ui  MUWäslsiein

Breslau. Richard MÜHer. Griibschener
Str. 178/180, Telefon 805 46;

Julius V5Ikel, Breslau 13, Stein
straße 49. Fernsprecher 36787

Breslau Opperau, Alois Moeh, lier
mann Wolframstr. 24 Tel. 85961;

Liegnitz. Wolfgang Scholz, Körner
str<8.ße 3, Telefon 37 53

'!i"aU'ilkaulagel'!

Brcslau. Eisenwerk SchwcJm, Geocg
Schneider, N.ScJlweidn.5tr.4, 1'.53200;

Scheidt & Bachmann A.-G., Breslau,
Weinstraße 73, Telefon 43737;

äft
Gegrrllhdtll 1873 Rut 24445 Drahiwort, Bauhärte,
!!:i\oreslau 'jj O!l'ell'lJeIl" Si!:... 107
feuercngs- u. SChDfnsleinbau, Kesseleinmanerungen

Industrie- und Wohnungsbau
Beratung und Besuch kOf;itenl

Grönte futi rerspari1is r

Ems  ni sl1rek, BrUßUBUbilD
Ruf 26632/ BRE5 LA U, Ofener5tr.17u.119
Tiefbohrungen n. Wasser Kohle Mineralien

Abteufungen / 6rundwasserabsenkungen
KDmpl. Kessel
u.8ohrbrunnen

mit Pump
werken jed. ArI
und Größe nach
eigen.langjäI1r.

Erfahrung.
Hauswasser.

versorg.8ewäs.
serungs- u.l{a
nalisations.i!.n.
lagen. Lager w.
Rohren, Pum.

P'. ',Zubehör.

ato;/ork, Breslau
ce ro",CJ llti;!   1I!i1!:11!1ß Dl1m_m CI!!!:l..l2lJg!;l1'J !al!llnnJ CD

Wi lSciJfi!llich Erfolg mon hoi

sle!s tlurchsleilungsinmul!
OBZ. 1940 Heit 23, Seite VIII 6. J\1IÜ

II!!h9 Hi jj'.HIJi !li!'!!Ufi. l!\1j!i1J
" Theodolite

tfeßgeriUe
Reißzeuge usw,
IlIus r. Pr lsl kOBlOufreJ

Uegrlindet 1 l!u
Georg But.nocMn

BnhrenfeI  b. Hmbg,

Preis RM 0.75
Veriag PRnl Steinke, Breslau 2

Postscheckkonto Breslau 598

"i'''' ''liilia"i"!!,,,iI

f Scfjles_ Telefon-Ges_I JEoske & CoTauentzienstr,76 TeJ. 5811'1{45 J

Te&"ii" a:20ai'beiie

Breslau. Gebr. liuber &. Co., Neu.
-dorfstraße 63. TeJefon 36704;

Vri'ilIWSjit@piime!i"äQe

Breslau. Br,u'TIo Ooldna'\.I. W e-jn
straße 73. Tel. 4 33 22

"fÜIi'f21i'!1 9  eR$ielf; '!i"f'eUJIpef\3 (eis.j

Breslau. Kar! Spruri.\;, Ladenbau, Pö
pelwitzstr.28, TeJcfoJ 29813;

Vurrnuhrefi

'!i"Ui'whiiJUieraeifilIi'Hch!!:uWäliefil

Braunschweig. Bratrnschwejger Turn
u. Sportgerätefabrik Philipp Goth
mann, vorm, v. Dolffs & lielle,

Ve&" uftß!enuftS!maL'\lla\iel'a

, JJ, "tlHfgfll 6 { 1?c  't .;:'r    t' lj eJungsl'On() fÜr Behörden H. Industrie.

I SW.at!Jch gep:-üft UJld genehmigt I
Paul BredeIla, Bl'esla111, Lore-nzgasse19.

RlJf20S:22j2B.

YerwielfäUiguWägsapparate
ßresJau. Max Stenze1. Garvestr. 11,

TeJefon 29749

Wei'kxetl:ge
Breslau.

Bif,'!i!mr ru1liID:1!mlil.lwm;jI j.l .!

Zei.::heWäUi1i1geriaUeln

Brcslau_ Lessing &. Pohl, TascI1enstr.
Nr, 29/31, Tel. 54682;

Wi!lySchröter, Erben, Lehmdamm 43.
TeJefon 45023:

ZlelieleieR
ßreslall PiJsllib:. PilsnHzer Ziegelwerke

Faul Kuchlcr Ouh. Paul Kuchler'sche
Erben), Ruf Breslan 53664. Spez.:

Deekensteil1e, hoehpor. Wandplatten usw.

Klejn Bresa (b. Breslau). Tel. 10. G.
Giinzel. Spez.: Buntkl1nker S-chlH:?J..
locl1  u. Wabenziegel all. 'formate

RammarJJeU I!iJ'l
Vermietung von Dampframmen

Oberuehme Ausführung von
Rammarbeiten jeder Art.
auch mit tIolzlieferuD2

. T H h1.! fiiUH'

M.aurer  und Zimmermeister IGuben

/@!JJ!J!fJfJe ldzmfoll

fUf Haus,
=- :- Jndustne und

U gewerblAbwarrer

6,h6cdn"',"ec'oon!
q]':JrVE'tld be-...3hrt.

lJanRfßelOIl11Jerfl

}ffll1!11lfld;Ji!iIf:I

1I J:l1qjqM I
werden gegen EiusenduD!!: Von Rückporto

kosgerDios nachgewiesen
Der Verlag
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